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51. Donnerſtags, den 21. December 1837. 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Medakteur. 


Anzeiger. 


N 
ji 


> Polizeiliche Bekanntmachung. 
In Gemaͤßheit hoher Regierungs-Verordnung vom 11. November e. (Amtsblatt Nr. 47.) for⸗ 
dern wir alle Kaufleute und Krämer hieſigen Polizei⸗Bezirkes, welche einen Handel mit Gift⸗ 
waaren betreiben wollen, auf, ſich binnen 14 Tagen bei uns zu melden, zur Vermeidung, daß 


werden ſollen. Goͤrlitz, den 7. Dec. 1837. 


diejenigen, welche dieſe Meldung unterlaſſen, mit den EN verbotenen Gewerbebetriebes angeſehen 


HA 


Der Tuchmacher 
aufgegriffen worden. 
Goͤrliz, den 13. December 1837. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Johann Carl Goktfr. Pfeiffer, 


B. u. Inſtrumentenbauer allh., u. Frn. Henr. Wil: 
belmine geb. Pfaff, Tochter, geb. den 24. Nov., get. 
den 10. Dec., Joh. Wilhelm. Roſalie. — Mſtr. 
Job. Ernſt Richter, B. u. Schloffer allh., u. Frn. 
Marie Magdalene geb. Pech, Sohn, geb. den 1., 
get. den 10. Dec., Ernſt Adolph. — Joh. Glieb. 
Lehmann, B. u. Hausbeſitz allh., u. Frn. Marie 
Roſine geb. Wiesner, Sohn, geb. den 27. Nov., 


Steabrief s a 
Ender, welcher im Stedbriefe vom 27. Juli c. verfolgt wurde, iſt in Böhmen 


das Königl. Polizei⸗Amt. 
Erledigung. e i 


Königl. Polizel⸗Amt. 


get. den 10. Dec., Johann Carl Guſtav. — Joh. 
Maͤttig, Hausbefiger u. Schneider in Nieder⸗Moys, 
u. Frn. Anna Roſine geb. Wiesner, Sohn, geb. 
den 3., get. den 10. Dec., Johann Friedrich Au⸗ 
guſt. — Friedr. Aug. Scholge, B. u. Nagelſchmie⸗ 
degeſ. allh, u. Frieder. Amalie geb. Reibich, unehel. 
Sohn, geb. den 4., get. den 10. Dec. Emil Robert. 
— Mftr Chriſt. Glieb. Pannike, B. u. Schneider 
allh., u. Frn. Joh. Eliſabeth geb. Nonnert, Sohn, 
geb. den 6., get. den 13. Dec., Wilhelm Bruno. — 


* 
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Hrn. Joh. Glieb. Heinze, brauber. B., Gaſthofsbe⸗ 
ſitzer u. Musico instrum. allh., u. Frn. Aug. Louiſe 
Theone geb. Dietrich, Tochter, geb. den 21. Nov., 
get. den 15. Dec., Louiſe Auguſte Theone. — Mſtr. 
Joh. Aug. Baumgart, B. u. Schuhmacher allh., u. 
Frn. Juliane Roſalie geb. Neßler, Tochter, geb. den 
10., get. den 15. Dec., Mathilde. — Hrn. Carl 
Aug. Geber, B. u. Barbier allh., u. Frn. Johanne 


Frieder. Carol. geb. Kade, Sohn, todtgeb. den 11. 


December. 


Verheirathung. 


Goͤrlitz. Mſtr. Carl Traugott Schneider, B. 


u. Tuchmacher allh., u. Igfr. Frieder Amalie Schaͤ⸗ 
fer, weil. Mſtr. Carl Traug. Schäfers, B. u. Schuh: 
mach. allh., nachgel, ehel, einzige Tochter, getr. den 


11. December. 
f Todes falle. 
Goͤrlitz. Johann Marie Eliſabeth geb. Hart⸗ 
mann, weil. Chriſtoph Hartmanns, Gaͤrtners u. 
Schneiders in Thielitz, u. weil. Frn. Eliſabeth geb. 
1 7 Tochter, geſt. den 6. Dec., alt 71 J. 7 M. 

T. — Joh. Glieb. Weiſe, B. u. Maurergeſ. 
allh., geſt. den 12. Dec., alt 71 J. 2 M. 24. T. — 
Joh. Carl Rediſch, in Dienſten allh., geft. den 9. 
Dec., alt 29 J. 4 M. 22 T. — Mſtr. Joh. Glieb. 
Bruckners, B. u. Tuchmachers allh., u. Frn. Marie 
Eliſabeth geb. Jaͤckel, Sohn, Eduard Herrmann, 
geſt. den 12. December, alt 4 M. 23 T. — Anna 
Marie Scheibe, unehel. Sohn, Joh. Guſtav, geſt. 
den 1. Dec,, alt 1 M. 14 T. — Johann Georg 
Beſſer, Gedingegaͤrtner in Ober Mops; geſt. den 2, 
Dec., alt 85 J. 5 M. 19 T. 


7 * 


4 5 
11 1 


int! 


Thraͤnen und Empfindungen 
am Grabe des zu Goͤrlitz am 9. Dec. 1837 in dem 
Alter von 29 Jahren 11 Monaten verſtorbenen 

Johann Carl Rediſch 

aus Siegersdorf, 

geweint von 
Johanne Chriſtiane Huͤbler 
daſelbſt. 

Wach ich ? oder qualen mich nur schwere Träume, 
Iſt es möglich, daß Du nicht mehr biſt? 
Und daß unſ're Liebe ſchon im Keime 


Durch den Tod getrennt und abgeriſſen ift? 


Ach! Geliebter! Ja Du biſt geſchieden 

Und erblaſſet durch der Krankheit Macht, 
Meine Hoffnung, meines Lebens Frieden 
Sant mit Dir hin in des Grabes Nacht. 


Schlummmre fanft! Der Liebe Thraͤnen fließen 


Dir, Du edles treues Herz. a 
Theurer Du, Dich ſoll ich nun vermiſſen,„ 


Statt der Hoffnung, fühl ich Weh und Schmerz; 
Hin in jene ſel'gen Ewigkeiten 8 
Folget meine Liebe, meine Sehnſucht Dir, 

Bis zum Tode werden ſie mich leiten, 

Jene Welt vereinet Dich mit mir. 


Miscelle. 


Ein franzoͤſiſcher Schmugler kam neulich durch 
die Treue ſeines Hundes um das Leden. Er lag 
erſchoͤpft vor Müdigkeit und Kälte auf dem Wege 
als ihn einige Perſonen bemerkten und ihn beiſte⸗ 
hen wollten; aber der Hund ließ Niemanden an 
feinen Herrn heran. Später hoben ihn doch die 
Gendarmen auf, welche den Hund mit Gewalt 


forttrieben, aber da war es bereits zu ſpaͤt. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 7. u. 14. December 1837. 
Ein S IWaizen 2 thlr.] 2 far. 7 1 thlrJ 22 ſgr.] 6 pf. 
eee ee ne ene, 


ei Gerſte 1 6:1 3 a 1 
„Hafer — 2 3 l — 120 „f- 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. ; = 

Das zum Nachlaſſe des Erbpachter Karl Friedrich Nitſchke zu Troſtſchendorf gehörige Erbpacht. 

Vorwerk sub Nr. 1 daſelbſt, welches auf 15924 thlr. 4 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſol im Termin 

den 12. Mai 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 

Hppothekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. R 
oͤrlitz, am 10. October 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 5 
Das zum Nachlaſſe des Erbpachter Karl Friedrich Nitſchke zu Troitſchendorf gehörige sub Nr. 51 
daſelbſt gelegene auf 3563 thlr. 7 ſgr. 4 pf. gewürdigte Bauergut, fol im Termine den 7. Februar 
1838, Vormittags 11 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe nebft Hypo: 
tbekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. Görlig, am 10. October 1837. 


Daß zur Sammlung freiwilliger Honorare und Gaben mittelſt Neujahrs⸗Umganges, vom Jahre 
1838 ab, hier Orts nur noch a 
1) der Herr Stadtmuſikus bei allen Einwohnern der Stadt, 
2) die Roͤhrleute bei den Hausbeſitzern, welche Roͤhrwaſſer in ihren Höfen haben und 
3) die Schornſteinfeger-Geſellen und Lehrlinge bei den Bewohnern der Kehrbezirke ihrer 


2 Meiſter 2 N 72 7 N 
berechtigt id 88 andurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. i 
Goͤrlitz, am 10. Oecbr. 1837. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſchafft 
ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, den 9, Oct. 18387. 
t Das Central Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
aD Lindmar, Commiſſionair. reg 


Capitalien find auszuleihen und Grundſtuͤcke zu verkaufen durch b 
Sa „dien Agent Stiller, Nieolaigaffe Nr. 292. 
200, 500 bis 5000 10 lr. find gegen ſichere Hypothek zu A pCt. auszuleipen und das Nähere am 


Odermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finiter, 2 Treppen hoch, zu erfahren: 


Ein mit waffiven Gebäud 7 ſächeninhalt verſehenes, ohn⸗ 
weit Goͤrlitz gelegenes Bauergut e ee de e merkt im Hauſe des Hrn. 
Gold⸗ u. Silberarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch zu erfahren, 8 


N 
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Eine Stube nebſt Stubenkammer vornheraus, mit Keller⸗, Holz- und Bodenraum iſt zu vermie⸗ 
then und zum erſten Jan. oder zu Oſtern in der Nitolaigaſſe Nr. 284 zu beziehen. 
Ein gleich beziehbares freundliches Logis mit und ohne Meudles ſſt zu vermiethen; nahere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Or. Kaufmann Werkmeiſter. Auch iſt daſelbſt ein gutes Clavier zu verkaufen. 
Auction, Freitag, den 29. Dec. Vormittags 9 Ube fol im Gaflbof zum braunen 
Hirſch diverſe Meubles, als: Schränke, Tiſche, Stühle, Schreib⸗ und andere Kommoden zc. gegen 
gleich kaare Zahlung verauctionirt werden. Friedemann. "a 
Neuen Bayerſchen Hopfen empfing und empfiehlt. 
Goͤrlitz, den 15. Nov. 1837. Conſtantin Langner. 


Eine bedeutende Auswahl von Wachs waar en, beſtehend in Spielzeug, Figuren, Wachs ſloch, 
Lichtern ic. empfiehlt zu geneigter Abnahme ergebenſt Huſte, Pefersgaſſe Nr. 318. 
Es ſind allerhand Wagen und Schlitten zu verkaufen bei Weider, Jun. 


Eine bedeutende Auswahl von Schlittſchuhen empfehlen zu den moͤglichſt billigſſen Preifen 
J. C. P. Krummels Erben. 
——— —•.:²ñ — — —ůů—ĩ—ĩů—ĩů———ꝛ᷑—3ꝛlu—ꝓʒ8ͤk..————— 
In Nr. 21 auf dem Obermarkte iſt ein ganz neues vollſtaͤndiges Ameudlement in Maha⸗ 
goni, auch Meubles von gewoͤhnlichem Holze, zu feſten Preiſen aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Sachen ſind von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in Augenſchein zu nehmen. 
— — ͤ —ö & — — — ———— —ſ— — — 4 
In Nr. 405 (Webergaſſe) iſt die e Etage von 5 Zimmern, unter Einem Verſchluß, nebſt Zu⸗ 
behoͤr, und außerdem ein großes trocknes Gewölbe von jetzt an zu beziehen. - | 
— — 1. mn N 

In Nr. 407 in der Webergaſſe iſt eine Stube mit Meubles an einen oder zwei Herren zu ver⸗ 
miethen und zum Neujahr zu beziehen. i rd 
3 ; 

W empfiehlt ſich zum bevorfiehenden Weipnachtsfefte mit einer Auswahl neu anges 
kommener lanteriewaaren, feiner mit allen Sorten weiſer und bunter Papfere, Kalendern, neuen 
Goͤrlitzer Geſangbuͤchern, Brieſtaſchen, feinen Bildern, Tauſ⸗ und Viſitenkarten, Stommbücern und 
verſchiedenem Anderen. Joh. Sam. Buͤhn e, Buchbinder in der Bruͤdergaſſe. 


In den Schmidt ſchen Journalzirkel werden zum 1. Januar 1838 drei bis vier neue bes 
liebte Zeitſchriften mehr, und für die verehrten Leſer auf dem Lande auch ein gut empfohlenes Feono⸗ 
miſches Journal aufgenommen, und wird um gefällige zu jeder Zeit frei ſtehende Theilnahme daran ers 

gebenſt gebeten. Auch werden zur Wiener Theaterzeſtung, welche ſowohl Theater⸗Nachrichten 
als andere belletriſtiſche Aufſaͤtze enthält, und monatlich 20 Bogen Text, 4 fein illuminirte Modebilder, 

1 Theater⸗Coſtüm und ein Wiener Witzbild liefert, ſowie zum Voleur mit Moden und zur Bres⸗ 

lauer Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik noch Leſer geſucht. f a 

8 b 5 Michael Schmidt. 


Daß die Glanzwichſe, welche unter dem Namen Fleetwoordtſche verkauft wird, nicht von London 


kommt, kann ich auf das Beſtimmteſte dadurch beweifen, daß ich ſelbige 5 Jahre von 1829 bis 1834 


bei G. Florey jun. in Leipzig ſelbſt verfertigt habe, und die meinige, welche ich als deutſche Wichſe vers 
kaufe, iſt dieſelbe. Ich verkaufe ſie zu dem halben Preiſe der en Fleetwoordtſchen, nämlich die 
Büchſe von + Pfd. zu 25 Sgr. und von z Pfd. zu 13 Sgr. Sie iſt acht und gut bei Hrn. Michael 


Schmidt in Goͤrlitz zu bekommen. Br. 
vn G. Magalz in Volkmannsdorf bei Leipzig. 
— —————— 
(Hierzu eine Beilage.) 2 
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Beilage u. 51. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


— 


Donnerſtag, den 21. December 1837. 


Ein balbberdeckter Wagen, welcher ſich febr leicht fährt und gut gehalten iſt, ſtehet wegen Mans 
gel an Raum in Nr. 186 in der obern Langengaſſe billig zu verkaufen. 


Mit einer bedeutenden Auswahl neuer großer Deviſen⸗ Bonbons, ſo 
wie auch kleineren zu Cotillontouren anwendbar und verſchiedene andere Zucker⸗ 
Arbeiten empfiehlt Reget Meilly, Conditor. 

Ein ganz großer Tupferner Wafepfefiel I zu verfaufen ; wo 2 erfäbtt man In der Erped. D. Anz. 
Ein junger Menſch von rechilichen Eltern, welcher eine gebildete Erziehung genoſſen und ſehr 


religiös erzogen iſt, ſucht als Marqueur oder Bedienter, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ein bal⸗ 
diges Unterkommen; das Nähere it in der Exped. des Anz. zu erfahren. ; ix 


———— — REES RE — Sr 
Tanzunt erricht. Dienſſag, den 2. Januar 1838 nimmt wieder ein neuer Lehrcurſus mei⸗ 
nes Tanzunterrichts in dem Saale des Gaſthofs zum Kronprinz feinen Anfang; ich erſuche daher 
Alle, welche noch Theil daran zu nehmen wuͤnſchen, fi deshalb bis zum 30. Dec. bei mir gefäligit 
melden zu wollen. Meine Wohnung iſt im Hauſe des Fleiſchermſtr. Schuhmann, Hellegaſſe Nr. 
236 im 2ten Stock. et 
Goͤrlitz, den 18. Dec. 1837. F. Tietze, Tanzlehrer. 


Durch die vielſeitig bei mir eingegangenen Mahnungen — die von meinem Sohne, dem Privat⸗ 
Secrelair Ernſt Gottlieb Haͤnſch zu Goͤrlitz liederlicher Weiſe gemachten Schulden zu bezahlen — 
veranlaßt, warne ich hierdurch Jedermann vor anderweitigen unzeitigen Borgen und erklaͤre hiermit, 
daß ich für denſelben niemals auch nur die geringſte Kleinigkeit bezahlen werde. RER 

Rothenburg, den 18. Dec. 1837. — i J. C. Hänſch. , j 

Schon ſeit Michaelis d. J. liegt meine Mutter, die verwittwete Zähne an der Auszehtung dar⸗ 
nieder. Ich bin als arme verlaſſene Wittwe bei der Ernährung von 2 unerzogenen Kindern nicht im 
Stande, dieſelbe zu unterſtützen und zu unterhalten, da ich mir ſelbſt kaum das Leben zu friſten im 
Stande bin; deshalb bitte ich wohlthaͤtig geſinnte Perſonen, derfelben einige Unterſtuͤtzung huldreichſt 
zu gewaͤhren. Gott, der ewig reiche Baker, wird hier und dort ein reicher Vergelter ſeyn. 

. Wittwe Reinsberg, 

a wohnhaft in der Hothergaſſe Nr. 694. a 

Daß den Tag nach den Feiertagen, als den 27. Dec, in dem neu decorirten Saale bei vorzug⸗ 
licher Beleuchtung von Nachmittags 4 bis 7 Uhr Concert und alsdann Tanzmuſik gehalten wird zeige 
ich ergebenſt an; wobei ich mir erlaube einem verehrten Publikum zu verſichern, daß daſſelbe nach den 
überflandenen 2 Feiertagen ſich bei mir recht wohl befinden ſolle. In der ſicherſten Erwartung eis 
nes recht zahlreichen Beſuchs, wird ſich dankbar geehrt fuͤhlen : Klare. 


en Iften Meipnacptefeiertag, als den 25. Dec., wird Herr Staptmufieus Apetz auf meinem 
Sr ein großes Inſtrumental⸗Contert geben. Punkt 6 Uhr wird die Kaſſe geöffnet. Anfang 
Uhr, Ende 10 Uhr, Entrée à Perfon 13 fg. — Den 2ten Feiertag geht die Tanzmuſik 


um 6 Uhr an. Für f Fbrin tert 2 hat beſtens geſorgt und bittet 
um recht zahlreichen bee, Shriffttiegel und ane - Günzel 


7 


— — — . — — —— — f 
Vom erſten Feiertage an if ein Belhlehem zu ſehen bei Mir. Gärtner in der Lunitz Nr. 520, 


J 
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Künftigen Dienſtag, als den 2ten Fejertag, wird bei Unterzeichnetem Tanzmuſik gehalten wer: 
den, wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. 


J..; ( ER 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß den Nen Feiertag von halb 4—6 Uhr Concert im 368 

9 Wilhelmsbade gegeben wird, nachber iſt Tanzmuſik; desgl. Tags darauf ſo wie den Neu: SR 
® jahrstag Tanzmuſſk ſtattfindet, wo das Billet 5 ſgr. koſtet und von 6—11 Ubr gilt. um SR 
{reichen Zuſpruch bittet a 


7 Sah r. . 
ggg nn e e $ > 
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Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Dienſtag, als den 2ten Feiertag, vollſtim⸗ 
mige Tanzmuſik gegeben wird. Für gute Striegel, mehrere Sorten Speiſen und feines Getränke iſt 
beftens geforgt, um gütige Tbeilnahme bittet Altmann, Schießhaus pachter. 

Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit ganz gehorſamſt an, daß ſowohl den Ten Feiertag als 
auch Tags darauf von Abends 6 Uhr an auf meinem Saale vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wer⸗ 
den wird. Für guten Kuchen, Chriſtſtollen und andere Speiſen und Getränke wird genügend geſorgt 
werden und bittet um guͤtigen und zahlreichen Beſuch. Clauder. 

Die mechaniſch⸗theatraliſche Darſtellung Joſeph und feine Brüder in Egypten iſt künftige Feier: 
tage zu ſehen bei, 0 C. Volkelt in der Juͤdengaſſe. 


Theater = Anzeige für Görlitz. 


Donnerſtag den 2iften: Ben David der Knabenräuber oder der Chriſt und der Jude, Schau⸗ 


ſpiel in 5 Acten nach Spindlers Erzaͤblung bearbeitet von Neuſtädt. Letzte Vorſtellung vor den Feier⸗ 
tagen. — Montag den 25. Dec. zum Erſtenmale: Die Schule des Lebens, romantiſches Schau⸗ 
piel in 5 Acten von Raupach. (Dieſes neue, ganz vortreffliche Stück kann ich einem hochverehrten 
Publikum beſtens empfehlen.) — Dienſtag den 27. Dec.: Das Portrait der Mutter, Luſtſpiel in 
A Acten von Schröder, — Mittwoch den 28. Dec.: Der Wirrwarr oder der Muthwillige, Luſtſpiel 
in 5 Acten von Kotzebue. But en o p. 


Donnerſtags den 14. dieſes iſt zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags vom Laubaner Thore bis in die 


Kloſtergaſſe ein Doppelſchlüſſel verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ibn gegen 15 ſgr. 


Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 
; Am 8. Dec. c. iff beim hieſigen Gafthofe ein mitiler ſchwarzer Hund mit weißen Pfoten und 
Schwanzſpitze, hängenden Ohren, ein halb Jahr alt, abhanden gekommen. Wer denſelben dahin 
zurückbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Niesky, den 18. Dec. 1837. 
a Empfehlenswert he ei hnachtsſchrif t! a 
Noch fünfzig Fabeln für Kinder. In Bildern gezeichnet von Otto Spekter, oder der Fa⸗ 
bein Aer Theil. 1 thlr. 5 for. N 
Gewiß wird ſich dieſer 2te Theil einer eben fo guten Aufnahme zu erfreuen haben, als der iſte 
Theil der Fabeln von Otto Spekter. 8 f 
Naͤchſidem empfehlen wir noch eine große Auswahl Weihnachtsſchriften, Beichenbücher, 
Vorſchriften u. ſ. w., ſo wie auch die in der hoͤhern Bürgerſchule eingeführten 
Schul bucher. f Er 
Heyn’sche Buch- & Kunsthandlung in Görlitz, 
(Obermarkt Nr. 21) 5 


; (Hierzu eine Beilage aus der Heynſchen Buchhandlung.) 
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